
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der oeffentliche Credit
Ueber die Natur und die Ursachen des oeffentlichen Credits,

Staatsanleihen, die Tilgung der oeffentlichen Schulden, den Handel mit
Staatspapieren und die Wechselwirkung zwischen Creditoperationen der
Staaten und dem oekonomischen und politischen Zustande der Laender

Nebenius, Carl Friedrich

Karlsruhe, 1829

§ 2

urn:nbn:de:bsz:31-269620

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-269620


—— 1
r

96 Drittes Kapitel . Vom Gelde de.

oder fuͤr gewiſſe Gattungen von Umſaͤtzen , auf der einen , 1n

das Monopol der Regierung in der Ausgabe der Lande⸗

muͤnze, auf der andern Seite . Jenes Beduͤrfniß und die x

ſchraͤnkung der Ausgabe des Papiergeldes , kann gedeſ

barer Weiſe daſſelbe auf dem Gleichwerthe mit den ebllt

Metallen erhalten . Iſt mit der Ausgabe des Papiergeldes

zugleich die Zuſage einer kuͤnftigen Einloͤſung verbunden ,

nimmt es den zweifachen Charakter des Geldes und ein

Creditpapieres an , deſſen Werth in der letzten Beziehn

zugleich von dem Vertrauen abhaͤngt, das man in di

Zuſage ſetzt .

83

Natur des Geldes überhaupt , in Vergleichung mit andern Waale

und des Papiergeldes , in Vergleichung mit dem Metallgelde . Uebeigt

der Creditzettel in Papiergeld .

Das Geld , ſowohl Metall - als Papiergeld , um

ſcheidet ſich dadurch von andern Waaren , daß esz

groͤßten Theile beſtaͤndig im Umlaufe , als Waare oder !
Th

pital wirklich ausgeboten iſt ; daß es ſeine Beſtimmung di

den bloßen Uebergang von einer Hand in die andere !

nicht durch die Verzehrung erfuͤlt , und der reelle W

ſeiner Dienſte nicht von ſeiner Menge abhaͤngt .

Die Vermehrung der Production jeder andern Waal

jede Erleichterung ihrer Hervorbringung , gewaͤhrt die!

friedigung erweiterter Genuͤſſe . Der Dienſt des Geldes

auf die Verrichtung der Umſaͤtze beſchraͤnkt , den es im

auf gleiche Weiſe leiſtet , es mag in groͤßerer oder geringe

*) Unter Papiergeld , im engern Sinne , verſtehen wir nur ft

Papiere , welche vom Staate als geſetzliche Zahlungsmittel eiſ

ſind , mag nun die Einlöſung zugeſichert ſeyn oder nicht, die à

gabe vom Staate oder von einer zu dieſem Zwecke , von der Sta⸗

gewalt privilegirten Anſtalt erfolgt ſeyn .
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Menge vorhanden ſeyn ; nur daß eine gleiche Menge des —

ſelben ein um ſo ſtaͤrkeres Quantum der Nachfrage befriedigt ,
je mehr ſein Umlauf beſchleunigt iſt .

Daher kann auch , bei gleicher Nachfrage nach jenen Dienſten
und gleicher Schnelligkeit des Umlaufs , der Tauſchwerth der

edlen Metalle im geraden Verhaͤltniſſe mit dem circulirenden

Vorrathe abnehmen und wachſen , waͤhrend bei andern Waaren

die Dringenheit des Beduͤrfniſſes der Conſumtion einen

weſentlichen Einfluß ausuͤbt , z. B. das Getreide bei gleicher
Nachfrage , durch die Verminderung der Vorraͤthe um J/½ und

in einem weit ſtaͤrkern Verhaͤltniſſe , um das Zwei⸗ , Drei —
und Vierfache , im Preiſe ſteigen kann .

Die Vermehrung oder Verminderung der Circulations —
mittel kann den Nominialwerth ) des Eigenthums und der
Waaren aͤndern , aber der reelle Reichthum des Landesbed ,
ausſchließlich des Geldes , erhaͤlt dadurch kei

zerluſt

t Zuwachs

der Tauſchwerth des Stoffes Ee85„,
und keinen ? *

woraus es beſteht , und der einen Beſtandtheil des reellen

Nationalreichthums bildet , wuͤrde als Zuwachs oder Verluſt
auzuſchlagen ſeyn .

Der weſentliche Unterſchied , der zwiſchen dem Papier —
gelde und dem Metallgelde beſteht , ruͤhrt von der Be —
ſchaffenheit des Stoffes her , aus dem ſie gebildet ſind . Da
der Stoff des Papiergeldes keinen Gebrauchswerth hat ,
und die Koſten der Hervorbringung deſſelben fuͤr nichts zu
achten ſind ; ſo entbehrt ſein Tauſchwerth als Geld einen
von willkuͤhrlichen Entſchluͤſſen des Au

Grundlage . Dieſer Umſtand , der

sgebers unabhaͤngige
das Papiergeld nicht als

ein gleich ſicheres Hilfsmittel fuͤr Nothfaͤlle , wie edle Metalle ,
betrachten laͤßt, und die groͤßere Leichtigkeit des Transports ,
bewirken einen weit ſchleunigern Umlauf des Papieres , als der

— ———. . . . ——̟-

) In Geld ausgedrückter Werth .
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Metallmuͤnzen . Waͤhrend die edle Metalle , vermoͤge ihre⸗

innern , von willkuͤhrlichen Benennungen unabhaͤngigen We

thes , als Tauſchmittel dem großen Verkehr der Voͤlle

untereinander dienen , iſt der Dienſt des Papieres auf di

Umſaͤtze in dem Gebiete des Staates beſchraͤnkt , der daſſell

zur Landesmuͤnze beſtimmt hat .

Die Veraͤnderungen des Tauſchwerthes der edlen Metal

ſind , den mittelbaren Einfluß der P apiercreationen g

gerechnet , ganz unabhaͤngig von willkuͤhrlichen Süit
ſungen der Regierung , und haben ihre natuͤrlichen Grenz

waͤhrend auf die Preiſe eines zwangsweiſe umlaufende

Papiers Maaßregeln einwirken , welche lediglich von d

Willen der Staatsgewalt abhaͤngen .

Creditpapiere , welche , um als Circulationsmittel in freil

Umlauf zu dienen , vom Staate oder von einer Anſtt

ausgegeben werden , deren 2Intereſſe mit dem der Finm

verwaltung innig verflochten iſt , gehen le icht in ein Papierg

mit gezwungenem Umlaufe uͤber. Die Gewalt der Umſtäͤh

ſiegt uͤber den beſten Willen , die Einloͤſung unter keinel

Umſtaͤnden zu unterbrechen , und dieſe Gefahr iſt um

groͤßer, je bedeutender die Summe des umlaufenden !

pieres , im Verhaͤltniß zu der Menge des circulirend

Metallgeldes und zu dem Vorrath an Metallmuͤnzen 1

Barren , iſt , welche zur Deckung der Papiermaſſe deml

laufe entzogen und niedergelegt wurden ; je ſtaͤrker daherd

Einfluß erſcheint , den bei einem ungewoͤhnlich unguͤnſti

Wechſel der Handelsbilanz ein erhoͤhtes Beduͤrfniß fefol

5 Zahlungen und , bei entſtehendem Mißtrauen, “0

die Nachfrage fuͤr den innern Verkehr , auf den Zuſtu
der Circulation im Ganzen ausuͤben ; und je weniger !

ausgebreiteter Handel , ein Reichthum von Producten ,

offen ſtehende Abſatzwege , die Mittel zur Befriedigung !

ſteigenden Nachfrage nach edlen Metallen in ſole chen Fäl

.
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gewaͤhren. Der Gebrauch der Creditpapiere gewinnt aber leicht

eine , jene Gefahr drohende , Ausdehnung , wo der Betrag der

Noten ſich nicht in den , durch die Beduͤrfniſſe des Groß —

handels beſtimmten Grenzen haͤlt , ſondern die Circulation

mit Zetteln von geringerm Belaufe angefuͤllt wird , deren

ſich der gewoͤhnliche Verkehr bedient . Die Geſchichte lehrt ,
daß in der * ſelbſt da , wo die Bedingungen fuͤr die

Aufrechthaltung eines Creditpa piers , das als Cireu —

lationsmittel diente , am guͤnſtigſten waren , ein ſolcher , ur —

ſprunglich auf bloßer Convenienz beruhender ausgedehnter
Gebrauch dieſes Circulationsmittels , zu dem gezwungenen
Umlauf , Einſtellung der Einloͤſung und zu periodiſchen De⸗

preciationen fuͤhrte.

148 848 & MàSb wenig ſich bezweifeln laͤßt , daß der W

Metalle von Ort zu Ort und von Zeit zu

aͤnderung unterworfen iſt ; ſo ſchwer iſt es be

gleichungen die Groͤße der Abweichungen zu beſtimmen .
Die Verſchiedenheit dieſes Werthes auf —

ten zu
Zeit, haͤngt von

MäreMaͤrk⸗

nd
igleich der Waaren ab , welche der eine Platz

dem andern zum Austauſche anzubieten hat und
dieſer begehrt , von der Natur dieſer Waaren , und von der
zroͤßern oder geringern Leichtigkeit , dagegen edle Metalle

von andern Maͤrkten herbeizuſchaffen . Sie erhaͤlt dadurch
gewiſſe Grenzen , iſt aber um ſo ſchwieriger , ihrer Groͤße
nach zu e je mehr die Verhaͤltniſſe der verglichenen
Maͤrkte, die duͤrfniſſe und die Mittel ihrer Befriedigung
verſchieden ſind .
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